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Cleoninae w urden in Anzahl gesichtet. 12 A r
ten  Schlangen, darun ter eine W urm schlange 
(Typhlops vermiculavis), und eine riesige Ko
bra (Naja oxiana) reg istrierte letztlich unser 
Spezialist Bdfr. EICHLER. Alle Expeditions
teilnehm er beobachteten ausgiebig das V erhal
ten  der P illendreher beim  Rollen und V ergra
ben der Dungkugeln. Die Lepidopterologen 
sahen interessante A rten  von Weißlingen, 
Bläulingen, Zipfel- und D ickkopffaltern. Hö
here Büsche, w oran auch die P rach tkäfe r über
nachteten, w aren m it Raupen von Lasiocam- 
piden und Lym antriiden besiedelt. Als beson
ders bem erkensw erte Vogelarten seien h ier 
Tschukarhuhn (Alectoris graeca), B lauw angen- 
spind (Merops super ciliosus), Heckensänger 
(Erythropygia galactotes) und W üstenprinie 
(Scotocerca inquieta) genannt. In  der H alb
w üste bedauerten w ir, daß uns kein Botaniker 
begleitete, denn die vielen, oft dornigen P flan 
zen und Gebüsche w aren uns m eist unbekannt. 
Zu den Exkursionen in die K arakum  bei Asch- 
chabad kam en m ehrere Tagesausflüge, die uns 
in die F irjusa-Schlucht (60 km) und nach Ba- 
charden [ =  Kowe-Ata] (110 km) im  Vorgebirge 
des Kopet-Dagh bei etw a 800 m Höhe führten . 
Ein Besuch der B acharden-H öhle w ar ein be
sonderes Erlebnis, denn in ih r liegt ein Ther
malsee m it einer W assertem peratur von 36 °C 
und 27 verschiedenen chem ischen Elementen. 
In ihm  konnten w ir u n te r viel Spaß baden, 
nachdem  w ir die 270 Stufen der Treppe in die 
Höhle hinabgestiegen w aren. In der Höhle gab 
es neben zahlreichen Schw arzkäfern (Ocnera 
sp.) viele F lederm äuse, und so konnte Bdfr. 
KUTZSCHER Lausfliegen (Nycteribiidae), aber 
auch die allgegenw ärtigen K atzenflöhe (Cteno- 
cephalides felis) und Sperlingsflöhe (Cerato- 
phyllus fringillae) nachweisen. Auch die durch 
ziemlich steile Felsen geprägte Umgebung 
brachte an Faltern, K äfern  und H autflüglern 
viel Interessantes.
Die Tagesexkursion m it dem Flugzeug in die 
250 km entfernte M urgab-O ase m it ih rer Ge
b ietshauptstadt M ary (75 000 Einwohner) und 
der Besichtigung der historischen R uinenstätte 
von M erw (1222 zerstört) w ar ein w eiteres E r
lebnis der Reise. Es w urden das Mausoleum des 
Sultans Sandschar (1117—1157) und die G rab
moschee des M ohammed ibn-Said (1112—1113) 
erbaut) besucht, und der entgegenkom m ende 
Leiter von In tourist verm ittelte  eine Fülle von 
historischen Fakten. N atürlich kam  auch hier 
die N atur nicht zu kurz, und Ausflüge in die 
Landschaft brachten  w ieder viele neue E in
drücke. Besonders frem dartig  w irk te der fast 
undurchdringliche Saxaulw ald. Auch die In 
sekten w aren bei W üstentem peraturen  um 
40 °C sehr aktiv. Die Tam ariskenblüten  hingen 
voller W ildbienen und so litärer Wespen. Flinke 
tagaktive Schw arzkäfer (Adesm ia gebleri) so-

nestra Helios) begeisterten uns. Eine ornitholo- 
wie der a ttrak tive  O sterluzeifalter (Hyperm - 
g'ische Besonderheit w ar ein M ohrenschwarz
kehlchen (Saxiola cabrata).
Der A ufenthalt in A schchabad stellte den Kern 
der Reise dar, und es w ar ein sehr ausgewo
genes P rogram m  zusam m engestellt worden, 
das fü r alle R eiseteilnehm er Abwechslung be
reithielt. Am 8. Mai w urde bei Sekt und üppi
gem Abendessen des Jahrestages der Befreiung 
vom Faschism us gedacht, fü r uns w ar es gleich
zeitig das Bergfest der Reise.
Die letzte S tation in M ittelasien w ar Tasch
kent, die H auptstad t Usbekistans (1,8 Mio. E in
w ohner), w ohin w ir am  11. Mai weiterflogen. 
Der Flug ging über ein herrliches Panoram a 
verschneiter Berggipfel, und w ir verabschie
deten uns von der K arakum . In  Taschkent 
w urde w ieder der B asar aufgesucht, der, wie in 
den anderen Städten, eine Fülle beeindrucken
der Im pressionen bereithielt. Am Folgetag b ra 
chen w ir früh  von unserem  Hotel „Usbekistan“ 
auf, um nach zweieinhalb Stunden F ah rt den 
Großen Tschimgan, einen 3270 m  hohen Aus
läufer des Tienschan-Gebirges, zu erreichen. 
H ier w urde an  der Schneegrenze bei etwa 
1500 m  einm al ein ganz anderer Biotop be
sucht. Lilien, Tulpen, Enziane und die Gebirgs- 
kulisse faszinierten die Expeditionsteilnehm er. 
W er wollte, konnte einen Sessellift benutzen 
oder per pedes die frühlingshafte F auna e r
forschen. Nach m ehrstündigem  A ufenthalt 
ging die F ah rt vorbei am  Stausee über Tschar- 
w ak (etwa 700 m) nach Taschkent zurück, wo 
sich die G ruppe auf den Rückflug nach Moskau 
vorbereitete.
Der abschließende A ufenthalt in Moskau am
13. und 14. Mai w ar m it dem Besuch touristi
scher Sehensw ürdigkeiten ausgefüllt. W ir be
sichtigten das Paläontologische Museum, der 
jüngste M useumsbau der Stadt, welches im 
Stile einer alten  R itterburg  erbaut, eine hervor
ragend präsen tierte  w issenschaftliche Sam m 
lung beherbergt. Die V erflechtung von A us
stellungsstücken und künstlerischen G estal
tungselem enten, z. B. in Form  von K eram ik- 
und Steinreliefs an den W änden fä llt ange
nehm  ins Auge. Die fachkundige Führung 
durch Dr. PONOMARENKO vom Paläontolo- 
gischen In stitu t der AdW kom plettierte den 
erfolgreichen Besuch der Einrichtung. Eine in 
teressante S tad trund fah rt und K rem lbesichti
gung stand am  letzten Tag auf dem  Program m . 
W ir möchten diese Reise als sehr gelungen ein
schätzen, uns noch einm al bei den O rganisa
toren  bedanken und unsere Hoffnung zum 
A usdruck bringen, daß m ehr solche Reisen 
sta ttfinden  können.
Die A utoren bedanken sich bei Dr. JOACHIM 
OEHLKE fü r  die D urchsicht und Ergänzung 
des M anuskriptes.
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